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reidjtfcbe (Sonftruction, unb jroar eine Kombination
auä ben ©rfinbungen jroeier Offijiere, beä Wajorä
©jabef unb beä Jjauptmannä Ätrtfd). — ©entetete

©ifenbledjroänbe, Adjfenreitfifee unb SJcücflaufbremfe

finb bie d)arafteriftifd)en Weifmaie ber neuen

Saffette.
SDie atten Wunitionäroagen ber leidjten SBatterien

roerben ju Wunitionäroagen ber Infanterie, jene
ber fdjroeren SBatterien ju Wunitionäroagen ber

Artillerie jjergerictjtet.
SDafj ©eneral o. Udjatiuä ber SBerbefferer ber

SBronce unb ©onftructeur ber neuen Ctotjre ift,
roeiß Ijeute bie ganje gebilbete SBelt; minber be»

fannt unb bodj beinatje ebenfo roidjtig ift abet bie

Stbatfadje, baß ber ©eneral aud) baä bei ben netten

£interlabe ©efdjüfeen in Anroenbung tommenbe

^rojectil erfunben ljat. SDaäfelbe ift ein 9ting=
§o§tgefdt)of3, beffen innerer Stfjeil auä übereinanber

gelagerten ©tollenringen beftebt, eine ©onftruction,
bie oon g-adjmännem alä eine gerabeju tngeniöje
fcerounbert roirb.

Audj ber Runber bei ben §oblgefd)offett ift eine

öfterreidjifdje Grfinbung unb flammt oon bem

ArtiUerie=Oberft Äreufe, bagegen rourbe ber 3ünber
für ©tjrapnetlä im Wilitär=©omitt5 conftruirt.

An ber ©rjeugung ber Udjatiuä=§otjlgefdjoffe, bie

ebenfallä ber SBuoat»,3nbuftrte anoertraut rourbe,
arbeitet man forootjl bieäfeittj, roie fenfettä ber Setttja

unauägefefet. Stad) neueften Wittljeilungen b,at

Ungarn bereitä über 200,000 unb Oefterreidj natje
an 500,000 ©tücf abgeliefert, bie im Art-tttwie*
§auptlaboratorinm ju SBiener»5lteuftabt mit Äupfer«

braljt beringt unb ooüfommen abjufttrt roerben.
SBiä in jüngfter 3eit roar in ber öfterreidjifdtjen

Artillerie noa) ein 3pfünbige§, nad) bem 33ogenjugä=

föftem conftruirteä ©ebirgägefdjüfe in SBerroenbung.

©iefeä ift fefet aufjer ©ebraud) gefefet, unb an feine
©teile ein fog. 7 cm. $in!erlabers®ebtrgä»@efctjüfe
auä ©taljlbronce getreten. SDaäfelbe ift 1 Weter
lang, 91 .föitogr. fdjroer, ljat einen Seelen ©urd)»
rneffer oon 6,6 cm. unb befifet 18 3üge oon 30 ©a=

Über ©raü. Wit 350 ®r. Sßuloerlabung fließt
man eine ©ranate oon 2,90 Äilogr., ein ©fjrapnel
oon 3,14 Äilogr. unb eine Äartätfdje oon 3,12 Äilogr.
— ©aä ©eroidjt biefeä neuen SBerggefdjüfeeä ift
gegen baä ber alten Spfünbigeu SSergfanone etroaä

größer geroorben. m

%üx einen etroaigen Ärieg inSgrol ift eitt 9 cm.
gelbgefdjüfe conftruirt mit 1,13 Weter ©purroeite
unb einer ©ifenprofee für 2 ftärfe ©ebirgäpferbe.
©er erleidjterte Wunttionätoagen berfelben ©pur»
roeite füljrt nur 44 ©djuß mit fid). ©ie 3teferoe=

Wunition roirb auf Sanbroagen tranäportirt.
SKodj ein anberer unb feljr roidjtiger SBorttjeit er=

roädjät aber bem öfterreidtjifdöen Äaiferftaate. auä
ber ©rfinbung ber ©tafjlbronce, nämlid) ifjre
SBerroenbung jur §erfteHung oon geftungägefdtjüfeen.

Oefterreidjifdje ^ouTnole madjen barüber bie foI=

genben Wittljetlungen:
„Äürjlidj fanb ein SBerfudj nädjft ftetirborf Statt,

Bei bem conftatlrt rourbe, baß aud) geftungägefdjüfee
auä ©taljlbronce Ijergeftellt njerben fönnen, roetdje

ben größten, biä Ijeute an foldje ftotjre gefietltett

Anforberungen ooltfommen entfpredjen. ©enerat
Udjatiuä fjat nämlid) im Auftrage beä f. f. SÄeidjä*

Äriegäminifteriumä 2 ©tücf SBerfudjärofjre oon
15 cm. auä ©tatjtbronce erjeugt, oon benen nur
einä geprüft rourbe, inbem auä bemfelben SBrofectile

oon 38,8 Äilogr. ©eroidjt mit einer SBuloerlabung
oon 8 Äilogr. gefdjoffen rourben. Sie ©efdjoffe
erreidjten eineAnfangägefdjroinbigfeit oon 450 Weter,
unb ber ©aäbrucf im Hinteren Stljeil beä Otofjreä

betrug ca. 1900 Atmofppren. ©aä SRofjr Ijielt
btefeä ©djießen oljne bie minbefte SBeränberung im
Snnern auä, unb man fann nad) ben bei ©tafjU
broncerofjren beftetjenben ©rfaljrungen auä biefer
Stfjatfadje fdjon mit ooller ©idjerfjeit auf bie SBraudj=

barfeit biefer ©attung SRotjre fdjtießen, roeldje auf
l1/» beutfdje Weilen (ca. 11 */4 Äilometer) roeit

fdjießen unb für Angriff unb SBertbeibigung ber

geftungen, foroie audj für bie Äüftenoerttjetbigung
oou größtem SBerttje finb."

feiexnaa) foH nun baä gefammte öfterreidjifdje
^eftungä* unb SBelagerungä^@efdjüfe naa) bem ©rjftem
Udjatiuä umgeformt roerben. ©er bieäbejüglidje
©rebtt, roeldjen ber Äriegäminifter oon ben ©ele*

gationen beeren roirb, bürfte jroifdjen 17 unb 18

Wiüionen ©ulben betragen.
Unfere Sefer roerben leidjt oerftetjen, baß Unab*

tjängigfeit oom Auälanbe unb große ©elberfpar»
niffe (ober beffer gefagt, ©rtjaltung eineä großen
Äapitalä bem Sanbe) bie nä'djften grüdjte ber roid)«

tigen ©taljlbronce» ©rfinbung oon Udjatiuä, bem

öfterreidjifdjen Ärupp, roaren. ©en öfterreidjifdjen
©teuerjafjlern finb ntdjt allein ca. 3 Willionen ©ul«
ben erfpart, benn um fo oiel Ijätte bie Anfdjaffung
be§ neuen gelb=ArtiHerte=Waterialä meljr gefoftet,
roenn bei bemfelben ftatt ber broncenen SJtoljre foldje
auä ©ußftabj jur SBerroenbung gefommen roaren,
fonbern eä bleiben u)nen aua) bie überhaupt für
baä neue Waterial attägegebenen Willionen exljaU

ten, bie nictjt in'ä Auälanb roanbern, fonbern im
eigenen Sanbe circuliren unb ftrüdjte tragen. $u
banfen ift eä aber oor AHem bem f. f. atetdjä*
Äriegäminifterium, bem Wilitär;©omite' unb ber

^eugäfabrif, baß fie eine fetjr erfolgreiche ©nergie
enttoicfelten, ©anf berer Ijeute bie öfterreidjifdje
Artillerie — unabhängig oom auälänbtfdjen Warft
— in einer SBeife beroaffnet baftetjt, bie febem ©eg=

ner SRefpect einjuflößm geeignet tft. — ©pielte
fdjon tm Äriege oon 1866 bie öfterreidjifdje Artillerie
eine fo bebeutenbe Stoße unb jeigte ftd) entfdjieben
ber preußifdtjen in taftifdjer unb tedjnifdjer SBejieHung

überlegen, fo roirb fie fefet um fo meljr in einem

jufünftigen Äriege itjren Ijeroorragenben Sßtafe bt*
fjaupten unb fia) geroiß iebem ©egner — roer eä

aud) fei — geroadjfen unb ebenbürtig ertoeifen.
(gortfefeung fotgt.)

$er $rieß§frjjait}il4.
SBocfjenüberficfjt biä jum 14. Dctober.

»Bulgarien. SBor SBIerona fefeen bie Dtümänen,

nun aud) oon ben üeuffen babet unterftüfet, iljre
SBelagerungäarbeiten gegen bie türfifdjen SSerfdjan*
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reichische Construction, und zwar eine Combination
aus den Erfindungen zweier Osfiziere, des Majors
Czadek und des Hauptmanns Ktrtsch. — Genietete

Eisenblechwände, Achsenreitsitze und Rücklaufbremse
sind die charakteristischen Merkmale der neuen

Laffette.
Die alten Munitionswagen der leichten Batterien

werden zn Munitionswagen der Infanterie, jene
der schweren Batterien zu Munitionswagen der

Artillerie hergerichtet.

Daß General v. Uchatius der Verbesserer der

Bronce und Constructeur der neuen Rohre ist,
weiß heute die ganze gebildete Welt; minder
bekannt und doch beinahe ebenso wichtig ist aber die

Thatsache, daß der General auch das bei den neuen

Hinterlade - Geschützen in Anwendung kommende

Projectil erfunden hat. Dasselbe ist ein Ring-
Hohlgeschoß, dessen innerer Theil aus übereinander

gelagerten Stollenringen besteht, eine Construction,
die von Fachmännern als eine geradezu ingeniöse
bewundert wird.

Auch der Zünder bei den Hohlgeschossen ist eine

österreichische Erfindung und stammt von dem

Artillerie-Oberst Kreutz, dagegen wurde der Zünder
für Shrapnells im Militär-Comites construirt.

An der Erzeugung der Uchatius-Hohlgeschosse, die

ebenfalls der Prioat-Jndustrie anvertraut wurde,
arbeitet man sowohl diesseits, wie jenseits der Leitha

unausgesetzt. Nach neuesten Mittheilungen hat

Ungarn bereits über 200,000 und Oesterreich nahe

an 500,000 Stück abgeliefert, die im ArMerie-
Hauptlaboratorium zu Wiener-Neustadt mit Kupferdraht

beringt und vollkommen adjustirt werden.

Bis in jüngster Zeit war in der österreichischen

Artillerie noch ein Zpfündiges, nach dem Bogenzugssystem

construirtes Gebirgsgeschütz in Verwendung.
Dieses ist jetzt außer Gebrauch gesetzt, und an seine

Stelle ein sog. 7 em. Hinterlader-Gebirgs-Geschütz
aus Stahlbronce getreten. Dasselbe ist 1 Meter
lang, 91 Kilogr. schwer, hat einen Seelen Durchmesser

von 6,6 «m. und besitzt 18 Züge von 30
Caliber Drall. Mit 350 Gr. Pulverladung schießt

man eine Granate von 2,90 Kilogr., ein Shrapnel
von 3,14 Kilogr. und eine Kartätsche von 3,12 Kilogr.
— Das Gewicht dieses neuen Berggeschützes ist

gegen das der alten 3pfündigen Bergkanone etwas

größer geworden.

Für einen etwaigen Krieg in Tyrol ist ein 9 cm.
Feldgeschütz construirt mit 1,13 Meter Spurweite
und einer Eisenprotze für 2 starke Gebirgspferde.
Der erleichterte Munitionswagen derselben Spurweite

führt nur 44 Schuß mit sich. Die Reserve-
Munition wird auf Landwagen transportirt.

Noch ein anderer und sehr wichtiger Vortheil
erwächst aber dem österreichischen Kaiserstaate, aus
der Erfindung der Stahlbronce, nämlich ihre
Verwendung zur Herstellung von Festungsgeschützen.

Oesterreichische Journale machen darüber die

folgenden Mittheilungen:
„Kürzlich fand ein Versuch nächst Felixdorf Statt,

bei dem constatirt wurde, daß auch Festungsgeschütze

aus Stahlbronce hergestellt werden können, welche

den größten, bis heute an solche Rohre gestellten

Anforderungen vollkommen entsprechen. General
Uchatius hat nämlich im Auftrage des k. k. Reichs-

Kriegsministeriums 2 Stück Versuchsrohre von
15 «m, aus Stahlbronce erzeugt, von denen nur
eins geprüft wurde, indem aus demselben Projectile
von 38,8 Kilogr. Gewicht mit einer Pulverladung
von 8 Kilogr. geschossen wurden. Die Geschosse

erreichten eineAnfangsgefchwindigkeit von 450 Meter,
und der Gasdruck im Hinteren Theil des Rohres
betrug ca. 1900 Atmosphären. Das Rohr hielt
dieses Schießen ohne die mindeste Veränderung im

Innern aus, und man kann nach den bei Stahl-
broncerohren bestehenden Erfahrungen aus dieser

Thatsache schon mit voller Sicherheit auf die Brauchbarkeit

dieser Gattung Rohre schließen, welche auf
1'/, deutsche Meilen (ca. 11'/z Kilometer) weit
schießen und für Angriff und Vertheidigung der

Festungen, sowie auch für die Küstenvertheidignng
von größtem Werthe sind."

Hiernach soll nun das gesammte österreichische

Festungs- und Belagerungs-Geschütz nach dem System
Uchatius umgeformt werden. Der diesbezügliche

Credit, welchen der Kriegsminister von den

Delegationen begehren wird, dürfte zwischen 17 und 13

Millionen Gulden betragen.
Unsere Leser werden leicht verstehen, daß

Unabhängigkeit vom Auslande und große Geldersparnisse

(oder besser gesagt, Erhaltung eines großen
Kapitals dem Lande) die nächsten Früchte der wichtigen

Stahlbronce-Ersindung von Uchatius, dem

österreichischen Krupp, waren. Den österreichischen

Steuerzahlern sind nicht allein ca. 3 Millionen Gulden

erspart, denn um so viel hätte die Anschaffung
des neuen Feld-Artillerie-Materials mehr gekostet,

wenn bei demselben statt der broncenen Rohre solche

aus Gußstahl zur Verwendung gekommen wären,
sondern es bleiben ihnen auch die überhaupt für
das neue Material ausgegebenen Millionen erhalten,

die nicht in's Ausland wandern, sondern im
eigenen Lande circuliren und Früchte tragen. Zu
danken ist es aber vor Allem dem k. Neichs-
Kriegsministerium, dem Militär-Comite; und der

Zengsfabrik, daß sie eine sehr erfolgreiche Energie
entwickelten, Dank derer heute die österreichische

Artillerie — unabhängig vom ausländischen Markt
— in einer Weise bewaffnet dasteht, die jedem Gegner

Respect einzuflößen geeignet ist. — Spielte
schon im Kriege von 1866 die österreichische Artillerie
eine so bedeutende Nolle und zeigte sich entschieden

der preußischen in taktischer und technischer Beziehung
überlegen, so wird sie jetzt um so mehr in einem

zukünftigen Kriege ihren hervorragenden Platz
behaupten und sich gewiß jedem Gegner — wer es

auch sei — gewachsen und ebenbürtig erweisen.
(Fortsetzung folg,,)

Der Kriegsschauplatz.
Wochenübersicht bis zum 14. October.

Bulgarien. Vor Plewna setzen die Rumänen,
nun auch von den Russen dabei unterstützt, ihre
Belagerungsarbeiten gegen die türkischen Verschan-
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jungen fort. Auä einer sparallele, roetdje bie SRu«

tnänen biä auf 60 Weter an baä ©riroifeafort
^erangetrieben Haben, follte fdjon am 30. ©eptember
roieber ein Sturm unternommen roerben, roarb
bann aber aufgefdjoben, um baä türfifdje SBerf erft
nod) auä Wörfern ju beroerfen unb bie Unterfunftä«
räume in itjm ju jerftören unb ift aud) biä fefet
nod) nidjt erfolgt, ©ie Surfen Haben am 7. unb
8. October AuäfäUe auä iHren Sffierfen auf ber
Seite oon SRabifd)eroo gemadjt. Stotteben leitet bie
©eniearbeiten ber ruffifd)«rumänifct)enS8eiagerungä=
armee; bagegen ift gürft Smeretinefi jum ©eneral«
ftabädjef beä gürften ©arl ernannt unb ©otoff Hat
baä ©ommanbo beä XV. Armeecorpä (2. unb 3.
Snfanteriebioifion) an ©teüe Smeretinsft'ä über«

nommen. ©ie ©infdjließung spterona'ä läßt aud)
Jefet nod) Aüeä ju roünfdjen übrig, Sdjeffet Sßafdja

Hat oon Ordjanie eine neue ©ioifton unb einen

neuen sprooiant« unb Wunitionäconooi nad) spierona
in SBeroegung gefefet. Am 8. October überfdjritt
bie ©aoatterie unb Infanterie biefer ©ioifton bei

SRabomtrfee burd) eine gurtH bie Sßanega unb eä

roarb jugleidj an bte §erftettung ber am 1. October
oon ben SRuffen jerftörten SBrücfe oon SRabomirfee

gegangen, um aua) bie guHrroerfe beä ©onooiä über
bie Spanega bringen ju tonnen, ©djon am Abenb
beä 8. October fließ ©djeffetä Aoantgarbecaoallerie
bei %eli\ä)r nur 30 Äilometer oon spierona, mit
einem oon bort entgegengefenbeten türfifdjen ©e«

tadjement jufammen, unb obgleidj nod) feine fidjere
SBeftätigung oorliegt, ift eä bodj roabrfdjeinlidj, baß

aud) btefer jroeite ©onooi ungeHinbert nad) spierona

gelangt ift. Unb bieä AUeä, obgleidj ber große
©urfo baä ©ommanbo über bie gefammte bei spierona

concentrirte rufftfdje unb rumänifdje ©aoaUerie über«

nommen Hot, bie fefet über 100 ©djroabronen jäHlen
muß unb obgleidj man fdjon roieber oon einem

großen fRaib fpridjt, ben er nad) SopHtal unter»

neHmen foll. »SBarum immer roeiter fdjroeifen?
Sieb' baä ©djöne liegt fo naH."

Unterbeffen fdjteben bie Surfen immer neue Strup«

pen, Hauptfädjlid) atterbingä Wuftafij unb foge=

nannte greiroillige nad) Ordjanie, um bort beftän«

big ein ©ntfafecorpä bereit ju Haben.

3m Often ift mit WeHemeb Ali aud) Adjmeb

©fub jurüctberufen. ©uieiman Hat am Som baä

Obercommanbo übernommen unb feine Armee tn
brei ©orpä geteilt, baä eine unter gajli Sßafdja,

ber Adjmeb ©fub erfefet, bie anbern unter Affaf
spafdja unb bem Sßrinjen £>affan. SBiä fefet roerben

nur SBorpoftengefedjte tn ber ©egenb oon Äabiföi
gemelbet.

Am ©djipfa, roo nunmeHr SRauf Sßafdja befeHligt,
Hat eä tüdjtig gefdjneit. 3m Allgemeinen roar baä

Sffietter in SBulgarien in ber lefeten Seit feHr roedj«

felnb, baHer roeber ber ©efunbHeit juträg(id), nodj

für große SBeroegungen gemadjt. Sefet febeint eä

eHer roieber fdjön ju roerben, roie fa nad) aHen SBe«

ridjten im ganjen füblidjen ©uropa fidtj ein Alte«

roeiberfommer einftettt.
©er geplante ©tebenbürger Sßutfdj roar nur ein

StHeil einer utnfaffenben ©onfpiration, bie übrigenä

teidjtfinnig angelegt roar unb bei roeldjer baä feaw
belu in feinem SBergleidj ju bem ©efccjrei ftanb.
Offenbar roaren sßolen tu ber ©ad)e; fte confpiriren
beftänbig, fönnen aber nie ben Wunb Halten unb
alle iHre ©omitcSä finb mit spolijeifpifeeln befefet.

geft fteHt eä, baß bie SRuffen oon bem ganjen Unter*
neHmen oon Anbeginn rooHl unterrichtet roaren.
Am 12. October foüen plöfelidj nodj 1500 gut be*

roaffnete Ungarn bei 23aja be Arama auf rumä«
nifdjeä ©ebiet gebrungen fein. £>ter in ber fleinen
SBaladjei, ganj ifolirt, mürben fte balb genug iHr
©nbe finben.

Am 9. October Haben bie Surfen in ber ©ulina
roieber ein größereä Äriegäfdjiff, nadj einigen SBe*

ridjten ein spanjerfdjiff, oerloren, roeldjeä in eine

Sinie oerfenfter Sorpeboä hineingeriete). SBenn

Unfereiner aU' baä ©elb Hätte, roaä fo unnüfe in'ä
SIBaffer geroorfen roirb! ©ä roäre roaHrHaftig beffer
angebradjt.

Armenien, ©ie Äämpfe jroifdjen bem Äarätfdjai
unb bem Arpatfdjat biä jum 4. October ftetten fid)
aud) nad) ben fpäter eingelaufenen SRaajridjten fo
bar, roie roir eä oor adjt Sagen gefagt Haben, ©ie
SRuffen beHaupten, baß bie Surfen nadj biefen ®e*
fedjten früHer oon iHnen genommene ©tellungen
räumten, inäbefonbere Äifiltepe, unb baß fie felbft
bie SRuffen bann fogar über ©ubotan biä §abfd)i*
roali oorgeHen fönnten. Anbererfeitä melbet WufH«
tar Spafdja ein neueä ©efedjt am 9. October, jeben«

fattä nidjt oon ber SBebeutung ber früHeren unb fo
unftar, baß man erft ben anbern SHeil Hören muß.

©ä ift Heut roirflid) fdjroer, feine ©ebanfen feft
auf ben Orient ju Heften, fo intereffant er unä
Immer geroefen. ©enn eä ift Heut ber Sag, an
bem bie grage beantroortet roirb, ob bie franjöfifdje
SRation ben irifdjen spabbn, roeldjer 1870 mit ®e*

fdjicf iHre lefete Armee in bie Sebaner Sacfgaffe
füHrte unb ftdj felbft mit leidjtem §erjen unb oer«

lefeter SRücffeite auä iHr jurücfjog, alä iHren oott
©ott eingefefeten spabifdjaH anerfennen roitt ober

niajt.
'

©. A. S. S.

2>a8 ^ienftreglement für eibgendffift^e

Srii^eit.
(©djlufj.)

III. ©er Sageäbienft.
SBie in SBejug auf SBerantroortlidjfeit unb Auä*

Übung ber ©iäjiplinarftrafgeroalt, fo finben roir in
ber beutfdjen unb franjöftfd)en Armee eine SBer«

fdjiebenHeit in ber Organifation unb $anbHabung
beä tägltdjen Aufftdjtäbienfteä.

3n granfreid) (unb bei unä) ift biefer ©ienft
im SRegiment ober SBataitton centratlftrt; er finbet
unter ber birecten Seitung beä AbtHetlungäcom«
manbanten (beä SRegimentä« ober SBatatttonädtjefä)

ftatt. ©te roidjtigften Organe beäfelben,finb bei

unä ber SBataittonäabfutant, tn granfreidj ber Abju«

tantmajor unb ber Hauptmann oom Sag (ober oon
ber Sffiodje). ©er SBataittonäabfutant bejieHungä=

roeife Abfutantmajor unb Hauptmann oon ber Sffiodje

ftnb junädjft mit Ueberroadjung ber Sageäoffijtere
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zungen fort. Aus einer Parallele, welche die
Rumänen bis auf 60 Meter an das Griwitzafort
herangetrieben haben, sollte schon am 30, September
wieder ein Sturm unternommen werden, ward
dann aber aufgeschoben, um das türkische Werk erst

noch aus Mörsern zu bewerfen und die Unterkunftsräume

in ihm zu zerstören und ist auch bis jetzt
noch nicht erfolgt. Die Türken haben am 7. und
8. October Ausfälle aus ihren Werken auf der
Seite von Nadischewo gemacht. Totleben leitet die
Geniearbeiten der russisch-rumänischen Belagerungsarmee

; dagegen ist Fürst Jmeretinski zum Generalstabschef

des Fürsten Carl ernannt und Sotoff hat
das Commando des XV. Armeecorps (2. und 3.
Infanteriedivision) an Stelle Jmeretinski's
übernommen. Die Einschließung Plenum's läßt auch

jetzt noch Alles zu wünschen übrig. Schefket Pascha
hat von Orchanie eine neue Division und einen

neuen Proviant- und Munitionsconvoi nach Plewna
in Bewegung gesetzt. Am 8. October überschritt
die Cavallerie und Infanterie dieser Diviston bei

Radomirtze durch eine Furth die Panega und es

ward zugleich an die Herstellung der am 1. October
von den Russen zerstörten Brücke von Radomirtze
gegangen, um auch die Fuhrwerke des Convois über
die Panega bringen zu können. Schon am Abend
des 8. October stieß Schefkets Avautgardecavallerie
bei Telischs nur 30 Kilometer von Plewna, mit
einem von dort entgegengesendeten türkischen
Détachement zusammen, und obgleich noch keine sichere

Bestätigung vorliegt, ist es doch wahrscheinlich, daß

auch dieser zweite Convoi ungehindert nach Plewna
gelangt ist. Und dies Alles, obgleich der große
Gurko das Commando über die gesammte bei Plewna
concentrirte russische und rumänische Cavallerie
übernommen hat, die jetzt über 100 Schwadronen zählen

muß und obgleich man schon wieder von einem

großen Raid spricht, den er nach Sophial
unternehmen soll. .Warum immer weiter schweifen?

Sieh' das Schöne liegt so nah."
Unterdessen schieben die Türken immer neue Truppen,

hauptsächlich allerdings Mustastz und
sogenannte Freiwillige nach Orchanie, um dort beständig

ein Entsatzcorps bereit zu haben.

Im Osten ist mit Mehemed Ali auch Achmed

Ejub zurückberufen. Suleiman hat am Lom das

Obercommando übernommen und seine Armee in
drei Corps getheilt, das eine unter Fazli Pascha,

der Achmed Ejub ersetzt, die andern unter Assaf

Pascha und dem Prinzen Hassan. Bis jetzt werden

nur Vorpostengefechte in der Gegend von Kadiköi
gemeldet.

Am Schipka, wo nunmehr Rauf Pascha befehligt,
hat es tüchtig geschneit. Im Allgemeinen war das

Wetter in Bulgarien in der letzten Zeit sehr

wechselnd, daher weder der Gesundheit zuträglich, noch

sür große Bewegungen gemacht. Jetzt scheint es

eher wieder schön zu werden, wie ja nach allen
Berichten im ganzen südlichen Europa stch ein

Alteweibersommer einstellt.
Der geplante Siebenbürger Putsch war nur ein

Theil einer umfassenden Conspiration, die übrigens

leichtsinnig angelegt war und bei welcher das Han«
dein in keinem Vergleich zu dem Geschrei stand.
Offenbar waren Polen in der Sache; sie conspiriren
beständig, können aber nie den Mund halten und
alle ihre Comites sind mit Polizeispitzeln besetzt.

Fest steht es, daß die Russen von dem ganzen
Unternehmen von Anbeginn wohl unterrichtet waren.
Am 12. October sollen plötzlich noch 1500 gut
bewaffnete Ungarn bei Baja de Arama auf
rumänisches Gebiet gedrungen sein. Hier in der kleinen

Walachei, ganz isolirt, würden ste bald genug ihr
Ende finden.

Am 9. October haben die Türken in der Sulina
wieder ein größeres Kriegsschiff, nach einigen
Berichten ein Panzerschiff, verloren, welches in eine

Linie versenkter Torpedos hineingerieth. Wenn
Unsereiner all' das Geld hätte, was so unnütz in's
Wasser geworfen wird! Es wäre wahrhaftig besser

angebracht.

Armenien. Die Kämpfe zwischen dem Karstschai
und dem Arpatschai bis zum 4. October stellen sich

auch nach den später eingelaufenen Nachrichten so

dar, wie wir es vor acht Tagen gesagt haben. Die
Russen behaupten, daß die Türken nach diesen

Gefechten früher von ihnen genommene Stellungen
räumten, insbesondere Kistltepe, und daß sie selbst

die Russen dann sogar über Subotan bis Hadschi-
wali vorgehen konnten. Andererseits meldet Mukhtar

Pascha ein neues Gefecht am 9. October, jedenfalls

nicht von der Bedeutung der früheren und so

unklar, daß man erst den andern Theil hören muß.
Es ist heut wirklich schwer, seine Gedanken fest

auf den Orient zu heften, so interessant er uns
immer gewesen. Denn es ist heut der Tag, an
dem die Frage beantwortet wird, ob die französische

Nation den irischen Paddy, welcher 1870 mit
Geschick ihre letzte Armee in die Sedaner Sackgaste

führte und sich selbst mit leichtem Herzen und
verletzter Rückseite aus ihr zurückzog, als ihren von
Gott eingesetzten Padischah anerkennen will oder

nicht. D. A. S. T.

Das Dienstreglement sur eidgenössische

Truppe».

(Schluß.)

III. Der Tagesdienst.
Wie in Bezug auf Verantwortlichkeit und

Ausübung der Disziplinarstrafgewalt, so sinden wir in
der deutschen nnd französischen Armee eine

Verschiedenheit in der Organisation und Handhabung
des täglichen Aufsichtsdienstes.

Jn Frankreich (und bei uns) ist dieser Dienst
im Regiment oder Bataillon centralisirt; er findet
unter der directen Leitung des Abtheilungscommandanten

(des Regiments- oder Bataillonschefs)
statt. Die wichtigsten Organe desselben, sind bei

uns der Bataillonsadjutant, in Frankreich der

Adjutantmajor und der Hauptmann vom Tag (oder von
der Woche). Der Bataillonsadjutant beziehungsweise

Adjutantmajor und Hauptmann von der Woche

stnd zunächst mit Ueberwachung der Tagesofftziere
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